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Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

28

29

30

31

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

1

28

29

30

31

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

1

28

29

30

31

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

1

28

29

30

31

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

1

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

28

29

30

31

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

1

28

29

30

31

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

1

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41
N O V E M B E R

Viel Neues in alten Mauern …

… im alten Rathaus

14:30 Uhr 16:30 Uhr

Hauptvorstellung II

Für medien-
erprobte

Kinogänger

Für die
ganze

Familie

Hauptvorstellung I

Für die 
kleinsten

Kinogänger

Für Kinder
mit Kino-
erfahrung

Kinderkino & Frühvorstellung

***  BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN  ***

Geschenkgutscheine für
das Casablanca gibt es
auch tagsüber in der
Buchhandlung am Turm!

 ParkmöglichkeitenParkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße
 Öffnungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn.  

Kneipe täglich ab 18:00 Uhr
 Eintritt Kinderkino 4,– €; Frühvorstellung 6,– €;  
  Hauptprogramm 8,–/7,– €; 
  Kino am Nachmittag 6,– €; 
  Zehnerkarte 70,– €
 Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
 Telefon  0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28             
 e-Mail info@casa-kino.de

November 2021November 2021

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

Kino am Nachmittag
Mittwoch, 10. oktober, 14:30 Uhr

die unbeugsamen

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
Die unbeugsamen
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CITY OF GOD

BROT

OTTOLENGHI und die  
Versuchung von Versailles

PERCY

PREVIEW: Notre Dame

Ein Film von  
Sönke Wortmann

Ein Film von Sönke Wortmann

Mi, 10. Nov., 19:30 Uhr: Brot
Mi, 17. Nov., 19:30 Uhr: Percy
Mi, 24. Nov., 19:30 Uhr: Born for Korn

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Kinderkino
mit im Programm

19:30 Uhr

19:30 Uhr

19:30 Uhr

Das Land meines Vaters
Au nom de la terre
> Frankreich 2019 > regie: Edouard Bergeon  
> darsteller: Guillaume Canet, Verle Baetens,  
Anthony Bajon > 104 Min > frei ab 12 Jahren 

„Konsequent ehrlich, berührend und wahrhaftig!“ (FBW)

Regisseur Edouard Bergeon erzählt die Geschichte seiner eigenen Fa-
milie und schafft weitab von gängigen Klischees ein hochaktuelles Bild 
der heutigen Landwirtschaft im Kampf mit EU-Auflagen, Preisdumping 
und Schuldenfalle.

Pierre Jarjeau übernimmt 1970 nach einem USA Aufenthalt, mit gro-
ßem Enthusiasmus den Hof seiner Familie in Frankreich. Mit Fleiß, Ent-
behrung und gegen alle Widerstände hat Pierre in den 90er Jahren den 
Hof modernisiert und vergrößert, doch seine weiteren Pläne scheitern 
an den zunehmenden Schulden. Pierre setzt noch einmal alles auf eine 
Karte und – scheitert. Er sieht nur noch einen Ausweg …

Edouard Bergeon erzählt die Geschichte seines Vaters ungemein pa-
ckend und authentisch. So wird das bittere Porträt einer Bauernfamilie 
auch zu einer Liebeserklärung an Menschen, die zusammenhalten und 
gegen alle Widerstände das Land bewirtschaften.

„Ein schöner, aber auch wehmütiger Film.“ (PROGRAMMKINO.DE) 
Am Donnerstag, 18. November, führt Stefan Doseth, Verlagsleiter in 

Agrar-Medien und Nebenerwerbslandwirt ins Thema ein.

	> Do, 18. – Di, 23. November, 18:30 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Qualität und Quantität unserer Nahrungsmittel stehen im Mittelpunkt der Diskussion ums 
Überleben der Menschheit auf der Erde. Industrielle Großbetriebe oder bäuerliche Landwirt-
schaft, Gentechnik und Chemie oder biologische Bewirtschaftung, High-Tech Lebensmittel 
oder traditionelles Handwerk – müssen wir uns entscheiden, gibt es einen Mittelweg oder 
ist alles schon zu spät? 
Diese kurze Filmreihe im Casablanca Programmkino bietet Aspekte unserer Lebensmittel-
produktion, regt zu Diskussion an und wird jeweils mit einem kurzen Vortrag thematisch 
passend zum Film eingeleitet.

32.000 Brötchen in der Stunde vom Fließ-
band - oder die andere Sicht: „Du musst den 
Teig beobachten, er ist etwas Lebendiges.“  
und „Die Zeit ist unser Verbündeter.“  Zwei 
höchst gegensätzliche Produktionsweisen 
unseres wichtigsten Lebensmittels stehen 
sich in diesem Dokumentarfilm gegenüber. 
Während Großbäckereien immer ausge-
feiltere Herstellungsmethoden entwickeln, 
sprießen neue kleine handwerkliche Bäcke-
reien aus dem Boden und behaupten sich 
mit traditionellem Brot höchster Qualität.  
In faszinierenden Bildern unternimmt der 
Dokumentarfilmer Harald Friedl eine appe-
titanregende filmische Reise zum Brot, stellt 
Teigklumpen in Plastikeimern vor, wie auch 
knusprige Brotlaibe frisch aus dem Ofen, 
schaut auf Hände in Teigschüsseln und in 
Knetmaschinen. Ergänzend zum Gegensatz 

von Handwerk und High-Tech blickt Harald 
Friedl in die Tiefkühlfächer der „Puratos 
Group“ in Belgien, die 118 Sauerteigkulturen 
zu Fertigbackmischungen verarbeiten und 
ein Brot für die Mars-Eroberung entwickeln. 

„Ein ausgesprochen sinnlicher Dokumen-
tarfilm.“ (KINOZEIT.DE) 

Vor der Filmvorstellung stellt Hans Ge-
bert von der BioBäckerei in Gnodstadt alte 
Getreidesorten und seine Brote daraus vor.

	> Mi, 10. November, 19:30 Uhr

„Steh auf, wenn du ein Bauer bist“ - steht pro-
grammatisch auf dem T-Shirt von Jungbauer 
Arne Sierk. Zusammen mit seinem Bruder 
hat er sich entschieden, den elterlichen Be-
trieb als Familienunternehmen in sechster 
Generation weiterzuführen. Damit steht 
Arne mit dem Rücken zur Wand, denn in-
dustrialisierte Großbetriebe verdrängen 
zunehmend die traditionellen bäuerlichen 
Kleinbetriebe. Familie Sierck hat sich in 
dieser Situation für die Direktvermarktung 
ihrer milchwirtschaftlichen Produkte ent-
schieden. Der unspektakuläre bäuerliche 

Alltag beginnt früh am Morgen: Kühe mel-
ken, auf die Weide treiben, abends alles wie-
der retour und dazwischen Milch, Joghurt 
und Käse herstellen  und für den Verkauf 
sorgen. Gedanken über die Zukunft des 
Familienbetriebes sind allgegenwärtig. Ein 
harter und arbeitsintensiver Weg, der in 
diesem Dokumentarfilm anschaulich über 
ein Jahr begleitet wird.

Vor der Filmvorstellung  spricht  Milch-
vieh-Landwirt Bernd Hörner aus Kleinlang-
heim zum Thema.
	> Mi, 24. November, 19:30 Uhr

Seit 50 Jahren baut Percy Schmeiser auf sei-
nen Feldern Raps an. Den Samen dafür selek-
tiert er sorgfältig aus der vorherigen eigenen 
Ernte. So hat er sein eigenes, perfekt an Bo-
den und Klima angepasstes Saatgut. Doch 
plötzlich beschuldigt Monsanto Percy, un-
berechtigt genmanipulierten Raps ausgesät 
zu haben, auf den sie ein Patent haben. Für 
Percy ist unklar, wie der Monsanto-Raps auf 
sein Feld gelangt ist. Nach reiflicher Überle-
gung nimmt Percy den gerichtlichen Kampf 
gegen den Konzern auf, der ihn an den Rand 
des Ruins bringt.

David gegen Goliath in einem authen-
tischen Film, der weniger Gerichtsfilm als 

spannende Geschichte eines Mannes ist, der 
zum Sprachrohr der Bauern auf der ganzen 
Welt wird und 2007 den „alternativen Nobel-
preis“ erhielt.

Vor der Filmvorstellung spricht Edith 
Sachse von dem Aktionsbündnis „Wir für 
Vielfalt“.

	> Mi, 17. November, 19:30 Uhr

Brot
> Österreich/Deutschland 2020 > regie: Harald Friedl > Dokumentarfilm  
> 94 Min > frei ab 0 Jahren 

Born for Korn
> Deutschland 2020 > regie: Elmar Szücs, Rainer Heesch, Niclas Reed Middleton  
> Dokumtarfilm > 78 Min > frei ab 0 Jahren 

Percy
> Kanada 2020 > regie: Clark Johnson > darsteller: Christopher Walken,  
Roberta Maxwell, Zack Braff, Christina Ricci > 99 Min. > frei ab 0 Jahren 

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Von Nichts
kommt Nichts

Filmische Aspekte der Lebensmittelproduktion

Von Nichts kommt Nichts
Filmische Aspekte der Lebensmittelproduktion

Gebt uns unsere 
Daten zurück!

Ein Film von Benoît Delépine und Gustav KervernBirgit Minichmayr · Alexandra Maria Lara · Josef Bierbichler

Der neue Film von 
Wes Anderson 
("Grand Budapest Hotel")

Der neue Film von Éric Besnard ("Birnenkuchen mit Lavendel")
www.weltkino.de

BORN FOR KORN

GUILLAUME
CANET
VEERLE
BAETENS
ANTHONY
BAJON

SAMIR
GUESMI

EIN FILM VON EDOUARD
      BERGEON

RUFUS

GUILLAUME
CANET
VEERLE
BAETENS
ANTHONY
BAJON

SAMIR
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EIN FILM VON EDOUARD
      BERGEON

RUFUS
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1 James Bond 007 - Keine Zeit zu sterbenJames Bond 007 - Keine Zeit zu sterben

No time to die
> Großbritannien/USA 2021 > regie: Cary Joji Fukunaga > darsteller: Daniel Craig,  
Rami Malek, Lea Seydoux, Lashana Lynch, Christoph Waltz > 163 Min > frei ab 12 Jahren

ContraContra
> Deutschland 2020 > regie: Sönke Wortmann > darsteller: Nilam Farooq, Christoph Maria Herbst, 
Hassan Akkouch, Ernst Stötzner, Meriam Abbas, Mohammed Issa > 104 Min. > frei ab 12 Jahren

TöchterTöchter
> Deutschland 2021 > regie: Nana Neul > darsteller: Josef Bierbichler, Birgit Minichmayr,  
Alexandra Maria Lara > 122 Min > frei ab 12 Jahren 

Es ist nur eine Phase, HaseEs ist nur eine Phase, Hase
> Deutschland 2020 > regie: Florian Gallenberger > darsteller: Christoph Maria Herbst,  
Christiane Paul, Jürgen Vogel > 105 Min. > frei ab 12 Jahren 

Lieber Thomas!Lieber Thomas!
> Deutschland 2021 > regie: Andreas Kleinert > darsteller: Albrecht Schuch, Jella Haase, Iona Jacob, 
Jörg Schüttauf, Anja Schneider > 153 Min. > frei ab 16 Jahren

Auf alles, was uns glücklich machtAuf alles, was uns glücklich macht
Gli anni piu belli
> Italien 2020 > regie: Gabriele Muccino > darsteller: Pierfrancesco Favino,  
Micaela Ramazzotti, Kim Rossi Stuart, Claudio Santamaria > frei ab 12 Jahren > 135 Min.

Helden der WahrscheinlichkeitHelden der Wahrscheinlichkeit
Retfaerdighedens ryttere
> Dänemark 2020 > regie: Anders Thomas Jensen > darsteller: Mads Mikkelsen,  
Nikolaj Lie Kaas, Andrea Heick Gadeberg, Gustav Lindh, Roland Møller, Nicolas Bro  
> 117 Min. > frei ab 16 Jahren

City of God
> Brasilien 2002 > regie: Katia Lund, Fernando Meirelles > darsteller: Alexandre Rodrigues,  
Leandro Firmino da Hora, Matheus Nachtergaele > 128 Min > frei ab 16 Jahren 

preview: Notre Dame – Die Liebe ist eine Baustelle
Notre Dame
> Frankreich/Belgien 2019 > regie: Valérie Donzelli > darsteller: Valerie Donzelli,  
Pierre Deladonchamps, Thomas Scimeca, Bouli Lanners, Virginie Ledoyen  
> 89 Min. > frei ab 6 Jahren 

"Ein Epos, ein Meisterwerk, ein unvergesslicher 
Film - das ist "Cidade De Deus - City of God" von 
Fernando Meirelles und Katia Lund. Er nimmt 
den großen alten Mythos des Gangsterfilms 
auseinander und setzt ihn noch einmal neu zu-
sammen." (SÜDDEUTSCHE ZEITUNG)

Cidade de Deus ist eine vom Staat errich-
tete Favela am Rande von Rio de Janeiro. Der 
Film begleitet eine Vielzahl von Personen, die 
in Drogengeschäfte und Bandenkriege verwi-
ckelt sind. Den meisten wird ihr Traum von ei-
nem großen Gangsterdasein das Leben kosten. 
Mittelpunkt ist der (fast) allwissende Buscapé, 
der die verschiedenen Handlungsfäden zusam-
menhält. Er wird zum talentierten Fotografen, 
der registriert und fixiert, wie die Welt um ihn 
im Chaos versinkt.

Als Vorlage diente ein Roman von Paulo Lins, 
der selbst aus der Cidade de Deus stammt. Ge-
dreht wurde mit Laiendarstellern aus den 
Favelas. Das Drehbuch musste in den Hoch- 
sicherheitstrakt eines Gefängnisses ge-
schmuggelt werden, damit der amtierende 
Drogenlord seinen Segen geben konnte.

Bestürzend, nachhaltig und unbedingt se-
henswert.

	> Mi, 3. November, 20:30 Uhr

Schon wieder eine französische Komödie?! 
JA - aber dieses kleine Juwel von Multitalent 
Valérie Donzelli ist anders! Französischer 
Charme trifft auf skurrile Elemente, ergänzt 
mit surrealer Phantasie – ein bunter Genre-
Mix, der wunderbar funktioniert und mitreißt.

Zwei Kinder, ein verpeilter Ex-Mann, ein 
tyrannischer Chef und ein stressiger Job 
als Architektin: Maud lebt im permanenten 
Chaos und schlingert von einem Desaster ins 
andere. Da landet ihr Entwurf für die Umge-
staltung des Platzes vor Notre Dame durch ein 
kleines Wunder auf dem Schreibtisch der Jury. 
Ebenso überrascht wie überfordert nimmt 
die zweckoptimistische Maud den prestige-
trächtigen Auftrag an und … begegnet ihrer 
Jugendliebe Bacchus, die bei ihr immer noch 
für weiche Knie sorgt.

Eine absurd-komische Großstadtgeschich-
te, ebenso witzig wie charmant. 

Wir zeigen „Notre Dame“ am Mittwoch,  
1. Dezember ab 18:30 in einer Preview vor Bun-
desstart!

	> Mi, 1. Dezember, 18:30 Uhr

Der wilde WaldDer wilde Wald
> Deutschland 2021 > regie: Lisa Eder > Dokumentarfilm > 89 Min. > frei ab 0 Jahren

Why we are (not) Creative?Why we are (not) Creative?
> Deutschland 2021 > regie: Hermann Vaske > Dokumentarfilm > 90 Min. > Frei ab 12 Jahren

Tagebuch einer BieneTagebuch einer Biene
> Deutschland 2019 > regie: Dennis Wells > Dokumentarfilm  
> Sprecherin: Anna Thalbach > 89 Min. > frei ab 0 Jahren

Ottolenghi und die Versuchungen von VersaillesOttolenghi und die Versuchungen von Versailles
> USA 2021 > regie: Laura Gabbert > Dokumentarfilm > 75 Min. > frei ab 0 Jahren

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfilm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar findet: nehmen Sie das Original!

Gegen alle Widerstände wurde 1970 der Nati-
onalpark Bayerischer Wald ins Leben gerufen. 
900 qkm wurden sich weitgehend selbst über-
lassen. Massiver Windbruch durch den Orkan 
Wiebke führte zu Unmengen Totholz und ei-
ner Borkenkäfervermehrung. Doch der Wald 
blieb stabil, trotz vehementer Anfeindungen 
von Seiten seiner Gegner. Mehr noch: seltene 
Tiere und Pflanzen fassten wieder Fuß und 
bereicherten das Ökosystem Wald. Mit herrli-
chen Bildern und Archivaufnahmen aus „alten 
Zeiten“ feiert und dokumentiert Lisa Eder den 
Nationalpark, lässt Waldkenner, Forstwissen-

schaftler und Biologen zu Wort kommen. Sie 
alle sind sich einig: „Der Wald kommt ohne uns 
aus, aber wir nicht ohne ihn.“

	> Fr, 12. – So, 14. November, 16:30 Uhr

Seit drei Jahrzehnten sucht der Dokumen-
tarfilmer Hermann Vaske Antworten auf die 
Frage nach den Bedingungen für kreatives 
Denken und Schaffen. Warum sprüht man 
manchmal vor Ideen und warum geht manch-
mal gar nichts? Vaske macht sich auf eine In-
terview-Reise rund um den Erdball. Er spricht 
mit Michale Madsen, dem Dalai Lama, David 
Bowie (sein Rezept: 12 Tassen Kaffee am Tag!), 
Sean Penn, Marina Abramovic, Björk, Shirin 
Neshat, T.C. Boyle, Hermann Nitsch, Wim 

Wenders, die Pussy Riots, Agnieszka Holland 
und Armin Müller Stahl. Sie alle sehen die Geg-
ner der Kreativität in Zensur, Bürokratie und 
Geld. Dagegen lösen Orte und Emotionen, sei 
es Angst, Glück oder Schmerz, kreative Impul-
se aus. Und natürlich Mut zur eigenen Courage, 
so das gemeinsame Plädoyer der Interviewten. 

„ … in jeder Minute unterhaltsamer und hoch-
profunder Film.“ (EPDFILM)

	> Fr, 29. – So, 31. Oktober, 16:30 Uhr

„Rettet die Bienen!“ – doch wen retten wir da 
eigentlich? Dieser Dokumentarfilm erzählt aus 
der Perspektive einer Biene von ihrem kurzen, 
aber ereignisreichen Leben. Bee, die Haupt-
figur, ist eine Sommerbiene, die mit sanfter 
Stimme vom Bienenalltag berichtet. Dank 
spektakulärer Zeitlupen- und Nahaufnahmen 
kann man mit ihr ins Innere des Bienenstocks 

eintauchen, beim Honigsammeln oder Was-
serholen zusehen, den Schwänzeltanz und 
auch zwei Königinnen beim Machtkampf be-
obachten.

„Das funktioniert, danach will jeder Freund 
der Bienen sein.“ (SÜDDEUTSCHE ZTG.)

	> Fr, 26. – So, 28. November, 16:30 Uhr

In jedem ordentlichen Gourmet-Haushalt 
stehen sie: „Simple“, „Sweet“ und „Jerusa-
lem“, Kochbücher des israelisch-britischen 
Starkochs Yotam Ottolenghi. Ursprünglich 
Literaturwissenschaftler in Tel Aviv, sattelte 
Ottolenghi in London zum Koch um, der bald 
ein kleines Imperium aus Restaurants, Delis, 
Kochshows, TV-Auftritten und Kochkolumnen 
aufgebaut hatte. Ottolenghi war angesagt mit 
seiner mediterranen Fusion-Küche, raffiniert-
einfachen vegetarischen Gerichten und ver-
führerischen Backwaren. Kein Wunder, dass 
das Metropolitan Museum of Modern Art in 
New York Ottolenghi (und einige andere be-
rühmte Bäcker!) zu ihrer Ausstellung „Visitors 
to Versailles“ anheuerte. Diese Dokumentation 
ist nicht nur ein Porträt von Yotam Ottolenghi, 
sondern auch eine sehr Appetit anregende 

Kochshow mit raffinierten Gebilden aus Mehl, 
Zucker, Sahne und ein bisschen Obst.

	> Mo, 15. & Di, 16. November, 18:30 Uhr

Bevor der Begriff zum geflügelten Wort wurde, war Großes Kino wirklich großes Kino.
Überwältigende Bilder, mitreißende Handlung, charaktervolle Darsteller, packende Drehbücher 
und aufwühlende Emotionen. Die Erinnerungen daran frischen wir mit dieser Filmreihe wieder 
auf und zeigen monatlich eine streng subjektive Auswahl unserer „Großes Kino“ – Klassiker auf 
der großen Leinwand. Aber nicht nur das: wir stellen persönlich jeden Film vor und sprechen über 
das, was für uns Großes Kino bedeutet.

The French DispatchThe French Dispatch
> USA /Deutschland 2020 > regie: Wes Anderson > darsteller: Benicio del Toro,  
Adrien Brody, Tilda Swinton, Lea Seydoux, Frances McDormand, Jeffrey Wright,  
Matthieu Amalric, Owen Wilson, Bill Murray > 105 Min > frei ab 12 Jahren

Online für AnfängerOnline für Anfänger
Effacer l’historique
> Frankreich/Belgien 2020 > regie: Benoit Delépine, Gustave Kervern  
> darsteller: Blanche Gardin, Denis Podalydes, Corinne Masiero,  
Yolande Moreau > 110 Min. > Frei ab 12 Jahren

À la Carte! – Freiheit geht durch den MagenÀ la Carte! – Freiheit geht durch den Magen
Délicieux
> Frankreich 2021 > regie: Eric Besnard > darsteller: Grégory Gadebois, Isabelle Carré,  
Benjamin Lavernhe, Christian Bouillette > 113 Min. > frei ab 0 Jahren 

„Eine Wunderkammer des Kinos“ (PROGRAMM- 

KINO.DE). „Mehr Wimmelbild als Film“ (SZ)

Man mag ihn, oder eben nicht. Jedenfalls 
wurde Wes Andersons zehnter Film „The 
French Dispatch“ mit großer Begeisterung in 
Cannes gefeiert. Ein Wes Anderson muss mit 
perfekter Ausstattung, Detailverliebtheit, 
Skurrilität, schrägen Figuren, Einfallsreich-
tum, obskuren Zitaten und einem hochkara-
tigen Ensemble protzen und ist beim ersten 
Anschauen kaum ganz zu erfassen!

Diesmal geht es um den Magazinjourna-
lismus von Gestern. Der Verleger der fran-
zösischen Ausgabe eines amerikanischen 
Magazins stirbt. Die „French Dispatch“ soll 
eingestellt werden. In der letzten Ausgabe er-
innern sie sich an vier wilde Reportagen: ein 
radelnder Reisereporter berichtet über schöne 
und hässliche Ecken der Kleinstadt Ennui; ein 
inhaftierter Maler porträtiert seine Aufse-
herin und kommt zu unerhofftem Ruhm; ein 

studentischer Revoluzzer der 68er wird von 
einer Journalistin lektoriert und das entführte 
Kind eines Kommissars wird von einem Sterne 
Koch gerettet.

Ein Episodenfilm, bis ins Detail durchkom-
poniert und voller Überraschungen. „… letzt-
lich Kindergeschichten, in denen Erwachsene 
so sind, wie sie sein sollten.“ (INDIEKINOMAG)

	> Do, 11. – So, 14. November, 20:30 Uhr
	> Mo, 15. & Di, 16. November, 20:00 Uhr

Silberner Bär für die neueste, groteske Komö-
die von Benoit Delépine und Gustave Kervern 
(„Aaltra“, „Mammuth“, „Louise hires a contract 
killer“ )! 

Obwohl sie in derselben Reihenhaus-Sied-
lung wohnen, lernen sich Marie, Bertrand und 
Christine erst auf einer Gelbwesten-Demo 
kennen. Alle drei haben ein massives Pro-
blem mit den Errungenschaften des digitalen 
Zeitalters. Während Marie sich mit einem 
Sextape-Erpresser herumschlagen muss, 
kann Bertrand kein Werbeangebot aus dem 
Internet ausschlagen und Christine droht 
wegen einer schlechten Bewertung im Netz 
das berufliche Aus. Dauernde Werbeanrufe, 
Endlos-Warteschleifen, Mobbing, unkündbare 

Gemüse-Abos und weitere „Errungenschaften“ 
des digitalen Zeitalters lassen unsere drei Un-
derdogs zu wackeren Kämpfern gegen High-
Tech werden. Als der helfende Hippie-Hacker 
GOD den Kampf gegen die cloud verliert, zie-
len Marie, Bertrand und Christine ins Herz 
des Bösen: sie gehen nach Kalifornien vor die 
Google-Zentrale …

„Gewohnt lakonisch mit einer Vorliebe fürs 
Surreale“ (INDIEKINOMAG) erzählen Delepine/
Kervern vom Kampf der kleinen Leute ge-
gen die digitale Entmündigung. „Ein kluger, 
komischer Film“ (INDIEKINOMAG) und äußerst 
sehenswert!
	> Do, 4. – Sa, 6. November, 20:30 Uhr
	> So, 7. – Di, 9. November, 20:45 Uhr

„… ist der Film selbst, was er zeigt: eine Köst-
lichkeit! Wem „Birnenkuchen mit Lavendel“ 
geschmeckt hat, der wird auch „À la Carte!“ 
genießen. Eine Delikatesse von einem Film.“  
(PROGRAMMKINO.DE)

Manceron ist der Prestige-Koch am Hof des 
Herzogs de Chamfort. Hier vertreibt sich der 
dekadente Adel seine Langeweile im vorrevo-
lutionären 18. Jahrhundert mit luxuriösen Ge-
lagen und exotischen Delikatessen, während 
das gemeine Volk hungert. Als es Manceron, 
der heimlich die ‚natürliche Küche‘ liebt, wagt, 
Kartoffeln auf den silbernen Platten zu servie-
ren, wird er sofort entlassen. Schweinefutter 
am feudalen Tisch! Was wird Versailles dazu 
sagen?! Manceron findet sich in der Provinz 

in der verlassenen Poststation seiner Eltern 
wieder, wo er dünne Bouillon an hungrige 
Reisende verfüttert. Da taucht die rätselhaf-
te Louise auf. Sie will bei ihm Kochen lernen 
und bald feuert sie Manceron zu immer neuen 
Höchstleistungen an. Außerdem hat Louise 
eine revolutionäre Idee: warum nicht ein Gast-
haus mit gutem Essen gründen, in dem jeder 
willkommen ist?

In farbgesättigten, schwelgerischen Bil-
dern erzählt Eric Besnard seine Geschichte 
vom ersten Restaurant in Frankreich, eine 
romantische Komödie, gewürzt mit etwas 
Krimi und historischer Gesellschaftssatire. 
Délicieux!
	> Do, 25. – Di, 30. November, 18:30 Uhr

Liebe Kinofreunde!
Endlich geht es nach langer Zwangspause weiter mit unserer Filmreihe KINO AM NACHMIT-
TAG! Ausgewählte Filme für jung Gebliebene, Neugierige, Schichtarbeitende oder einfach nur 
interessierte Cineasten! Allerdings mit zwei den Umständen geschuldeten Einschränkungen:  
Bitte unbedingt vorreservieren, die Platzzahl ist beschränkt! (Reservierungen unter 09331-1328). 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir keinen Kaffee und Kuchen anbieten können. Das Cafe 
bleibt geschlossen. Ansonsten gilt wie gewohnt: raus aus dem Alltagstrott und auf zu einem 
gemeinsamen Kinoerlebnis im Casablanca!

Die Unbeugsamen
> Deutschland 2020 > regie: Torsten Körner > Dokumentarfilm > 104 Min > frei ab 0 Jahren  

„Finden Sie es normal, dass eine Frau ein solches 
Amt ausübt?“  fragt ein Reporter die Politikerin 
Christa Nickels und trifft damit ins Zentrum 
dieser vorbildlich recherchierten Doku.  

Galten Frauen in den 50er Jahren noch als 
Kuriosum im politischen Betrieb, haben sich 
die Zeiten seitdem doch gewendet. Zu verdan-
ken ist das dem Stoizismus einiger Politikerin-
nen, von Renate Schmidt über Rita Süssmuth 
bis zu Lenelotte von Bothmer und vielen an-
deren, die sich dem täglichen Sexismus ent-
gegenstemmten. Die Frauen der Bonner Re-
publik (1950-1990) wurden zu emanzipierten 

Pionierinnen, die unerschrocken, ehrgeizig 
und höchst geduldig ihren Weg verfolgten. Sie 
kommen in diesem Dokumentarfilm zu Wort 
und ihre Erinnerungen schwanken zwischen 
komisch, absurd und bitter. 

„Politik ist eine viel zu ernste Sache, um sie 
alleine den Männern zu überlassen.“ (KÄTHE 

STROBL). „… ein Dokumentarfilm, wie er hell-
sichtiger und aktueller nicht sein könnte.“ (PRO-

GRAMMKINO.DE)

	> Do, 4. – Sa, 6. November, 18:30 Uhr
	> Mi, 10. November , 14:30 Uhr

Kino am Nachmittag

Tom & Jerry

• USA/Großbritannien/Frankreich/Deutschland 2021 • Regie: Tim Story  
• Chloe Grace Moretz, Michael Pena, Jordan Bolger • Animationsfilm  
• 101 Min. • frei ab 0 Jahren • empfohlen ab 8 Jahren

Die junge Arbeitslose Kayla erschwindelt sich einen Job in einem Luxushotel 
und muss nicht nur eine indische VIP-Hochzeit organisieren, sondern auch 
die Maus Jerry aus dem Hotel verjagen. Aber diese ist gerade in das Hotel 
gezogen und ausgerechnet ihr Freund, der Straßenmusiker und Kater Tom 
wird von Kayla engagiert, um die Mäuseplage zu beseitigen … 
Tom & Jerry garantieren für eine turbulente Zerstörungsorgie wie seit Jahrzehnten und sind dazu 
perfekt animiert!

Unsere Altersempfehlung: ab 8  Jahren

Sa, 30.10., 14:30 Uhr & So, 31.10., 14:30 Uhr

Madison – Ungebremste Girlpower

• Deutschland 2020 • Regie: Kim Strobl • Darsteller: Felice Ahrens,  
Florian Lukas, Maxi Warwel, Samuel Girardi, Valentin Schreyer  
• 87 Min. • frei ab 6 Jahren • empfohlen ab 8 Jahren

Die 13-jährige Madison ist einfach zu verbissen und will ihrem Vater, ei-
nem Rennradprofi, nacheifern. Doch das geht gründlich schief und Madison 
findet sich wider Willen zur Erholung in den Tiroler Bergen wieder. Hier 
entdeckt sie bei Gleichaltrigen das Downhill-Fahren und sattelt um. Madison 
blüht wieder auf und ihr Vater erfährt davon natürlich erstmal nichts … 
Ein schwungvoller Coming-of-Age-Film, der sich mit den Folgen des Leistungssports auseinander-
setzt. Und das ohne erhobenen Zeigefinger und mit viel Spaß!

Unsere Altersempfehlung: ab 8  Jahren

Sa, 6.11., 14:30 Uhr & So, 7.11., 14:30 Uhr

Der Räuber Hotzenplotz

• Deutschland 2005 • Regie: Gernot Roll • Darsteller: Armin Rohde,  
Rufus Beck, Katharina Thalbach, Barbara Schöneberger, Martin Stührk, 
Manuel Steitz • 94 Min • frei ab 0 Jahre • empfohlen ab 6 Jahre

Räuber Hotzenplotz ist wieder da! - Hotzenplotz hat es auf die Kaffeemüh-
le von Großmutter abgesehen. Ein hundsgemeiner Diebstahl am helllichten 
Tag! Wachtmeister Dimpflmoser ist ratlos und Großmutter untröstlich. Also 
müssen Kasperl und sein Freund Seppl die Sache in die Hand nehmen. Bald 
sind sie dem flüchtigen Räuber auf der Spur. Doch dann geraten sie in die 
Hände von Zauberer Zwackelmann und ihr Spürhund Wasti wird in ein Kro-
kodil verwandelt. Nur noch die gute Fee Amaryllis kann helfen ... 
Gernot Roll inszeniert die Räubergeschichte mit kindgerechtem Humor und deftigem Witz. Armin 
Rohde als Hotzenplotz braucht den Vergleich mit Gert Fröbe nicht zu scheuen!.

Unsere Altersempfehlung: ab 6  Jahren

Sa, 13.11., 14:30 Uhr & So, 14.11., 14:30 Uhr

Bigfoot Junior – Ein tierisch verrückter Familientrip

• Belgien/Frankreich 2020 • Regie: Ben Stassen, Jeremie Degruson  
• Animationsfilm • 90 Min. • frei ab 6 Jahren • empfohlen ab 8-10 Jahren

Bigfoot reist nach Alaska, um als Umweltaktivist gegen die Pläne eines Öl-
konzerns zu kämpfen. Als Bigfoot jedoch spurlos verschwindet, machen sich 
seine Frau Shelly, Bigfoot Junior Adam, Waschbär Trapper und der Kodi-
akbär Wilbur auf, um den zotteligen Familienvater zu suchen. Ein wirklich 
verrückter Familientrip voller Tempo, Action und unglaublichen Abenteu-
ern beginnt.

Unsere Altersempfehlung: ab 8-10  Jahren

Sa, 20.11., 14:30 Uhr & So, 21.11., 14:30 Uhr

Kinderkino
Liebe Kinder, liebe Eltern!

In unserem Nachmittags-Programm zeigen wir in den kommenden Wochen 
wieder sorgfältig ausgewählte Filme für die ganze Familie. In den einzelnen 
Beschreibungen könnt Ihr Euch genauer über die Filme informieren. Und na-
türlich läuft vor jeder Nachmittags-Vorstellung auch ein hübscher Kurzfilm. 
Also, großes Kino für die ganze Familie - auf zu TOM & JERRY, MADISON, 
SCHULE DER MAGISCHEN TIERE, RÄUBER HOTZENPLOTZ, BIG-
FOOT JUNIOR oder WICKIE UND DIE STARKEN MÄNNER!

Wir freuen uns auf Euch - bis bald im Casablanca!

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Wickie und die starken Männer – Das magische Schwert

• Deutschland/Frankreich 2020 • Regie: Eric Cazes • Animationsfilm  
• 75 Min. • frei ab 0 Jahren • empfohlen ab 6 Jahren

Durch einen dummen Zufall verwandelt der schmächtige Wickie mit einem 
magischen Schwert seine Mutter in eine Statue aus Gold. Die Zeit drängt, 
denn wenn die Wikinger bis zur Sommersonnwende das Schwert zurückbrin-
gen, wird Wickies Mutter wieder lebendig. Heimlich schmuggeln sich Wickie 
und seine Freundin Ylvi an Bord des Wikingerschiffs, verfolgt von ihrem Erz-
rivalen, dem Schrecklichen Sven. Bald werden die Hindernisse und Abenteu-
er immer größer und trotzdem kämpfen sich die Wikinger immer weiter vor, 
denn Wickie hat immer eine rettende Idee!

Unsere Altersempfehlung: ab 6  Jahren

Sa, 27.11., 14:30 Uhr & So, 28.11., 14:30 Uhr

Die Schule der magischen Tiere

• Deutschland 2020 • Regie: Georg Schnitzler • Darsteller: Loris Sichrovsky, 
Emilia Maier, Milan Peschel, Emilia Pieske, Nadja Uhl • 93 Min  
• frei ab 0 Jahren • empfohlen ab 8-10 Jahren

Als Ida neu an die Winterstein-Schule kommt, erfährt sie, dass jeder ein ma-
gisches Tier als besten Freund vom magischen Zoohändler Mortimer Mor-
rison an die Seite gestellt bekommt. Voraussetzung ist aber, dass niemand 
davon erfährt. Idas treuer Begleiter ist der vorwitzig-freche Fuchs Rabbat. 
Aber an der Schule treibt ein Dieb seine Unwesen und der Verdacht fällt aus-
gerechnet auf Ida.
Bestsellerverfilmung und Kinoabenteuer für die ganze Familie!

Unsere Altersempfehlung: ab 8-10 Jahren

Do, 4.11., 16:30 Uhr bis So, 7.11., 16:30 Uhr

Liebes Publikum!

Die vergangenen eineinhalb Jahre haben es gezeigt: Das Leben lässt sich nicht online 
führen. Der Mensch ist eben nicht nur ein Datenpaket, wahre Begegnungen finden 
nicht im Internet statt und eine lebendige Gesellschaft braucht konkrete Orte des Zu-
sammentreffens und der Diskussion. Zum Beispiel das Kino! Aber wem sagen wir das? 
Kinofreunden wie Ihnen war das ja ohnehin schon klar!

Und dazu passend zeigen wir die schräge französische Komödie ONLINE FÜR AN-
FÄNGER. Gar nicht virtuell sondern ganz erdverbunden und mit Auswirkungen auf 
unsere unmittelbare Umgebung: unsere neue Reihe VON NICHTS KOMMT NICHTS 

Der Beginn ist ebenso romantisch wie furios: 
007 fährt mit seiner angebeteten Madeleine 
im DB5 durch lichtdurchflutete Landschaf-
ten, aber schon am nächsten Tag muss er vor 
Blofelds Killern eine spektakuläre Flucht hin-
legen. Fünf Jahre später, Bond ist eigentlich auf 
Jamaika in Rente, holt ihn ein alter Kumpel von 
der CIA wieder in die Realität zurück: Weltver-
nichtung droht. Der Superschurke nennt sich 

Safin und kämpft mit … Nanobots aus moder-
nen Laboren. Und dann geht es so rasant um 
die Welt und ins Herz der Finsternis, dass 
einem Hören und Sehen vergehen. Wer oder 
was soll das noch übertreffen?! Und wer kann 
Daniel Craig ersetzen?

„Geschüttelt. Und gerührt.“ (SZ)

	> Do, 18. – Di, 23. November, 20:30 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist den eigentlich mit ...?“ „Oh, hab ich ver-
passt!“ Linderung schafft unsere Filmreihe „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter die-
sem Gütesiegel wollen wir ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost lenken, die 
in der alltäglichen Medienflut unterzugehen droht.

Kurzfilme im November
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: 
unsere Kurzfilme! Immer vor den Filmen der Hauptvorstellung II.

Ein sanfter Schlag auf den Kopf hat noch keinem Standbild geschadet. In London probiert das 
ein Aktionskünstler aus:
	> HARD-HEADED HARMONY – von 28. Okt. bis 3. Nov. vor den Filmen der Hauptvorstellung II

IN DEN BINSEN landet beinahe das Outing von Christoph, das ausgerechnet beim Ansitz seiner 
Mutter auf einen Hirsch stattfinden soll. Der Schuss geht daneben …   
	> IN DEN BINSEN – von 4. bis 10. November vor den Filmen der Hauptvorstellung II

Der Lügendetektor beim Vorstellungsgespräch ist unbestechlich und führt zu gänzlich neuen 
Überraschungen.   
	> LIE DETECTOR – von 11. bis 17. November vor den Filmen der Hauptvorstellung II

Der Animationsfilm UN PLAN D’ENFER zeigt die Gauner Mo und Charlie, die mit einer Katzen-
invasion von ihrem Golddiebstahl ablenken wollen und … kläglich scheitern.   
	> UN PLAN D'ENFER – von 18. bis 24. November vor den Filmen der Hauptvorstellung II

In dem animierten Dokumentarfilm DIE ANDERE SEITE erinnern sich Menschen an ihre Kindheit 
an der Mauer. Sie wussten nie, was sich auf der anderen Seite befindet.   
	> DIE ANDERE SEITE – ab 25. November vor den Filmen der Hauptvorstellung II

„Sie sind zu spät! In meinem Kulturkreis bedeu-
tet Pünktlichkeit noch etwas!“

Die volle Breitseite an rassistischen Belei-
digungen muss sich Naima am ersten Tag an 
der Uni von dem arroganten Professor Pohl 
gefallen lassen. Völlig perplex setzt sich Nai-
ma sprachlos hin. Aber ein anderer Student hat 
den Vorgang aufgenommen und ein shitstorm 
bricht los. Professor Pohl wird vor den Diszi-
plinarausschuss der Uni geladen, seine Entlas-
sung droht.  Pohl kann sich nur retten, indem 
er verspricht, Naima für die kommenden De-
battierwettbewerbe persönlich fit zu machen. 
Aber wie sie davon überzeugen? Naima kommt 
aus einfachen Einwanderer-Verhältnissen, 
wohnt beengt und hat mit ihrer Familie genug 
zu tun. Noch schlimmer: sie hat kein Interesse 
an einer Konfrontation. Ein Taxifahrer und al-

ter Freund, hat da mehr gesunden Menschen-
verstand …

Routiniert inszeniert Sönke Wortmann 
diese Komödie nach dem Grundmuster von 

„My fair Lady“ und spielt mit geschliffenen Di-
alogen und übermütigen Klischees.

„Dieser Film ist vor allem eines: beste Kino-
unterhaltung!“ (PROGRAMMKINO.DE)

	> Do, 28. Okt. – Mi, 3. November, 18:30 Uhr
	> Do, 11. – So, 14. November, 18:30 Uhr

„Ja, ja der Lago Maggiore, da mecht i gern amol 
hifahrn.“ – „Papa, ich denk, du willst sterben?!“

Als Marthas schwerkranker Vater sie da-
rum bittet, ihn in die Schweiz zu fahren, um 
Sterbehilfe zu erhalten, ist sie erstmal über-
fordert. Nach einem Unfall saß sie 5 Jahre nicht 
mehr am Steuer. Also muss ihre beste Freundin 
Betty ihren Italien-Urlaub abbrechen und die 
Aufgabe übernehmen. Aber schnell stellt sich 
heraus, dass die chaotische Reise im klapp-
rigen Golf ganz andere Gründe hat, als Vater 
vorgibt. Die Fahrt geht nach Genua weiter, um 
das Grab von Bettys Vater zu besuchen. Doch 
auch hier wartet eine Überraschung … und 
dann geht es auf Schleuderkurs weiter durch 
Europa.

Nach dem Bestseller von Lucy Fricke wur-
de dieses deutsche Road Movie mit Starbeset-
zung gedreht. Erfrischend!

	> So, 7. – Di, 9. November, 18:30 Uhr

Scheinbar unausweichlich kommt mit dem 
50. Geburtstag auf die urbane Kreativberuf-
Bevölkerung die Lebenskrise zu. So auch für 
Paul und Emilia, die nach einer desaströsen 
Feier erstmal eine Auszeit für ihre Beziehung 
beschließen. ‚Trennung auf Probe‘ heißt diese 
Konstruktion und sie führt Paul und seinen 
besten Kumpel Theo direkt in pubertäre Ver-
haltensmuster zurück. Sehr zur Erheiterung 
des Zuschauers machen sich beide permanent 
und eindrücklich lächerlich.

Deutsche Komödien-Bestsellerverfilmung 
mit Starbesetzung!

	> Fr, 19. – So, 21. November, 16:30 Uhr

„ … brilliert das Werk als ein Höhepunkt des 
jüngsten deutschen Kinos. Es erweist Thomas 
Brasch eine würdige Ehre.“ (INDIEKINOMAG)

Von der ersten Minute an zieht einen die-
se überraschend ‚andere‘ Geschichte eines 
Lebens in den Bann. Große Kinobilder in 
Schwarz-Weiß, eine dichterisch-surreale Er-
zählweise, feinste Schauspielkunst und raf-
finierte filmische Pointen wirbeln furios mit 
Faktenmaterial durcheinander.

Thomas Brasch, Jahrgang 1945, wuchs als 
Sohn eines SED-Beamten auf, studierte in 
Babelsberg und protestierte gegen die sowje-
tischen Panzer 1968 in Prag. Verraten von 
seinem Vater, landet Thomas im Knast. Doch 

er will weiter Unruhe stiften, bis er 1976 mit 
seiner Freundin Katerina in den Westen abge-
schoben wird. Hier machte er eine beispiellose 
Karriere, wurde zum meistgespielten Autor 
und heimste den Bayerischen Filmpreis ein 
(der Eklat folgte prompt!). Brasch ließ sich 
jedoch nicht vereinnahmen, blieb stur, bis ihn 
der Kulturbetrieb des Westens ins Abseits be-
förderte. Alkohol, Drogen, Schickeria. Nahezu 
vergessen starb er 2001.

„Wir sind irgendwo zwischen Dichtung und 
Wahrheit, wir sind in der Welt von Thomas 
Brasch.“ (KINO-ZEIT.DE)

	> Do, 25. – So, 28. November, 20:45 Uhr

“Ein Film, so richtig zum Träumen! Ein wun-
derbar liebenswertes Filmepos in der gro-
ßen Tradition des italienischen Erzählkinos!“  
(PROGRAMMKINO.DE)

Anfang der 80er liegt ihnen die Welt zu Fü-
ßen: Giulio, Paolo, Riccardo und Gemma. Zufäl-
lig haben sie sich kennen gelernt und werden 
bald zu einer verschworenen Viererbande. Als 
sie ein schrottreifes Mercedes Cabrio wieder 
zum Laufen bringen und gemeinsame Spritz-
touren unternehmen, werden diese Momente 
zum Inbegriff ihrer Freundschaft, die sich über 
40 Jahre spannt. Aber das Leben treibt die Vier 
auseinander: Giulio wird ein karrieresüchti-

ger Anwalt, Riccardo versucht sich als Künst-
ler, Paolo bleibt seinen Idealen treu und wird 
Lehrer und Gemma schlittert als Kellnerin von 
einer Beziehung in die nächste. Trotzdem tref-
fen sie immer wieder aufeinander, verflechten 
sich ihre Wege - und ihre Freundschaft siegt 
über alle Differenzen und überdauert die Zeit. 

Vor dem Hintergrund historischer Ereignis-
se entfaltet Gabriele Muccino eine ungeheuer 
facettenreiche und emotional packende Ge-
schichte und erzählt in einem wunderbaren 
Filmepos von Freundschaft, Liebe, Hoffnung, 
Schuld und Sehnsucht. 
	> Do, 28. Okt. – Di, 2. November, 20:30 Uhr

„Dänische Delikatessen“ bietet Anders Thomas 
Jensen mit seiner neuesten, tiefschwarzen 
Komödie, einer wilden Mischung aus Tragödie, 
Actionfilm und skurriler Wissenschaftstheo-
rie mit einem Panoptikum schräger Typen.

Alles beginnt mit einer Fahrradbestellung. 
Dazu muss weit entfernt ein anderes Fahrrad 
geklaut werden. Dann springt das Auto nicht 
an und die Familie von Markus muss den Zug 
nehmen. Der Wissenschaftler Otto bietet ih-
nen seinen Platz an und … ein verheerendes 
Zugunglück tötet die Frau von Markus. Ausge-
rechnet der Wissenschaftler Otto glaubt nicht 
an ein Unglück, sondern an einen Anschlag. 
Dafür gibt es schließlich die Mathematik und 
Zahlen lügen nicht…

Zusammen mit drei neurotischen Nerds 
macht sich der Ex-Elitesoldat Markus schließ-
lich auf zu einem Rachefeldzug der besonderen 
Art. Es kommt zum Äußersten und … zu einem 
Happy End.

„… Chaostheorie in Reinform, aber auf bit-
terböse, auch schräge Art und Weise.  (…) - ein 
herausragender Film.“ (KINOFANS.COM)

	> Mo, 29. November – Mi, 1. Dez., 20:45 Uhr

über Aspekte der Lebensmittelproduktion. Fachleute leiten die Filme mit einem kurzen Vor-
trag ein und lebendige Diskussionen sind erwünscht! Mit den Problemen der modernen Land-
wirtschaft beschäftigt sich auch unser Titelfilm DAS LAND MEINES VATERS. Am Donnerstag,  
18. November, gibt es auch hier einen kurzen einleitenden Vortrag eines Fachmannes. Fantasti-
sche Detailversessenheit und einen Überfluss an Fantasie bringt THE FRENCH DISPATCH, eine 
geschmackvolle Geschichtsstunde bietet À LA CARTE, Autor und Regisseur Thomas Brasch und 
sein Leben zwischen Ost- und West-Deutschland begegnen uns wieder in LIEBER THOMAS und 
Sönke Wortmann zeigt mit CONTRA, dass er das Komödienfach beherrscht. Und, wie bereits 
versprochen: JAMES BOND hat auch bei uns keine Zeit zu sterben.

Viele gute Gründe, auch im November das Haus zu verlassen und ins Kino zu gehen.

Bis bald im Casablanca!

Vom Auge mitten ins Herz!
AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.


